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(54) RUTTELFESTE FASSADENKONSTRUKTION

(567)  Beschrieben wird eine Fassadenkonstruktion
mit einer aus Tragprofilen (41,42) gebildeten Unterkon-
struktion (4), die vor einer Gebaudewand (GW) angeord-
net und ortsfestim Boden und/oder in der Gebdudewand
(GW) verankert ist, mit stranggepressten Fassadenplat-
ten (12) aus keramischem Material, vorzugsweise Ton-
material, die Uber Plattenhalter (13) an der Unterkons-
truktion (4) befestigt sind, wobei an allen oder nur einigen
der Tragprofile (41, 42) die Plattenhalter (13) angeordnet
sind, indem die Plattenhalter (13) unmittelbar oder tber
separate Trager an den Tragprofilen (41, 42), vorzugs-
weise losbar, befestigt sind und die Plattenhalter (13)
Aufnahmen (13h) aufweisen, die zur Befestigung der
Fassadenplatten (12) mit Randbereichen der Fassaden-

platten (12) in Eingriff sind. Um eine rittelfeste Anord-
nung der Fassadenplatten (12) zu erhalten, ist vorgese-
hen, dass Andruckelemente (28) verdeckt hinter den
Fassadenplatten (12) an der Unterkonstruktion (4) ab-
gestutzt angeordnet sind; und dass die Andruckelemente
(28) jeweils nur einer Fassadenplatte (12) zugeordnet
sind derart, dass die Andruckelemente (28) jeweils an
der Rickseite der zugeordneten Fassadenplatte (12) in
einem Bereich, der mit Abstand zu den mit ihren Aufnah-
men (13h) an der Fassadenplatte (12) angreifenden Plat-
tenhaltern (13) angeordnet ist, angreifen und die zuge-
ordnete Fassadenplatte (12) in Richtung zur Frontseite
(F) hin im Sinne einer rittelfesten Aufnahme der Fassa-
denplatte (13) federnd beaufschlagt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung gehtaus von einer Fassadenkon-
struktion, vorzugsweise einer vorgehangten hinterliifte-
ten Fassadenkonstruktion. Die Fassadenkonstruktion
weist eine Unterkonstruktion aus Tragprofilen auf. Die
Unterkonstruktion ist vor einer Gebaudewand angeord-
net und ortsfestim Boden und/oder in der Gebdudewand
verankert. Die Fassadenkonstruktion weist strangge-
presste Fassadenplatten aus keramischem Material,
vorzugsweise aus Tonmaterial, auf. Die Fassadenplat-
ten sind Uber Plattenhalter an der Unterkonstruktion be-
festigt. An allen oder nur einigen der Tragprofile der Un-
terkonstruktion sind die Plattenhalter angeordnet. Die
Plattenhalter sind unmittelbar oder Uber separate Trager
an den Tragprofilen befestigt. Die Plattenhalter weisen
Aufnahmen auf, die zur Befestigung, d.h. Halterung der
Fassadenplatten mit Randbereichen der Fassadenplat-
ten in Eingriff sind.

[0002] Solche Fassadenkonstruktionen sind in der EP
1878 847 A2, der EP 2 186 966 A2 und der DE 10 2007
037 566 A1 beschrieben. Die Fassadenplatten sind bei
diesen Konstruktionen jeweils im Querformat angeord-
net, d.h. mit ihrer Strangpressrichtung horizontal verlau-
fend. Die Plattenhalter weisen jeweils H-férmige Aufnah-
men auf, d.h. Doppelaufnahmen, bestehend aus einer
nach unten offenen U-Aufnahme und einer nach oben
offenen U-Aufnahme. Die U-Aufnahmen bilden in der
Fassadenkonstruktion einen Eingriff mitden unteren und
oberen Randern der Fassadenplatten.

[0003] Um eine riittelfeste Anordnung der Fassaden-
platten zu erhalten, werden in der Praxis in den vertikalen
Fugen zwischen horizontal benachbarten Fassadenplat-
ten vertikale Fugenprofile eingesetzt. Bei den bekannten
Fugenprofilen handelt es sich in der Regel um Bauteile
aus Federblech mit einem im Wesentlichen Q-férmigen
Querschnitt mit abgewinkelten Fulschenkeln. Sie wer-
den im vertikalen Fugenprofil zwischen der Frontseite
des Tragprofils und der Ruckseite der Fassadenplatten
angeordnet, um durch ihren Hintergriff der vertikalen
Rander der im Fugenbereich benachbarten Fassaden-
platten eine rittelfeste Anordnung der Fassadenplatten
zu erhalten. Derartige Fugenprofile sind in der EP 1 878
847 A2 gezeigt. Anstelle von solchen Fugenprofilen ist
es auch moglich, unmittelbar in den U-férmigen Aufnah-
men der Plattenhalter Federelemente anzuordnen. Sol-
che Federelemente als elastische Klammern in den U-
férmigen Aufnahmen der Plattenhalter sind in der EP 1
878 847 A2 beschrieben.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Fassadenkonstruktion zu entwickeln, die konstruktiv ein-
fach und kostenglinstig eine rittelfeste Anordnung der
Fassadenplatten ermdglicht.

[0005] Die Erfindung I6st diese Aufgabe mit dem Ge-
genstand des Hauptanspruchs 1.

[0006] Der Hauptanspruch 1 sieht eine Fassadenkon-
struktion, vorzugsweise als vorgehangte hinterliftete
Fassadenkonstruktion ausgebildet, vor. Die Fassaden-
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konstruktion weist eine Unterkonstruktion aus Tragpro-
filen auf. Es kann sich hierbei um eine Mehrzahl identi-
scher Tragprofile, aber auch um unterschiedliche Trag-
profile handeln, mit denen die Unterkonstruktion herge-
stellt wird, und zwar derart, dass die Unterkonstruktion
vor einer Gebaudewand angeordnet und ortsfest im Bo-
den und/oder in der Gebaudewand verankert ist.
[0007] Bei den Fassadenplatten handelt es sich um
Fassadenplatten mit Falzen und/oder stranggepresst
ausgebildet. Die Fassadenplatten sind vorzugsweise
aus keramischem Material, z.B. Tonmaterial ausgebil-
det. Die Fassadenplatten sind iber Plattenhalter an der
Unterkonstruktion befestigt. Vorzugsweise weisen die
Fassadenplatten Falze auf.

[0008] DieFalzeerstreckensichvorzugsweise entlang
gegenuberliegender AuRenkanten der Fassadenplatten.
Die Falzlangserstreckung entspricht daher der

[0009] Langserstreckung dieser Kanten. Die Falze bil-
den vorzugsweise die Randbereiche dieser Kanten.
[0010] Alle oder nur einige der Tragprofile, die die Un-
terkonstruktion bilden, weisen Plattenhalter auf. Die Plat-
tenhalter sind unmittelbar oder tiber separate Trager an
den Tragprofilen, vorzugsweise l6sbar, befestigt. Die
Plattenhalter weisen Aufnahmen auf, die zur Befestigung
der Fassadenplatten mit Randbereichen der Fassaden-
platten in Eingriff sind.

[0011] Einwesentliches Lésungsmerkmalist, dass ne-
ben den Plattenhaltern Andruckelemente vorgesehen
sind. Es handelt sich um Andruckelemente, die verdeckt
hinter den Fassadenplatten an der Unterkonstruktion,
vorzugsweise l0sbar befestigt, angeordnet sind. Die An-
druckelemente sind jeweils nur einer Fassadenplatte zu-
geordnet, und zwar derart, dass die Andruckelemente
jeweils an der Rickseite der zugeordneten Fassaden-
platte in einem Bereich angreifen, der mit Abstand von
den mit ihren Aufnahmen an der Fassadenplatte angrei-
fenden Plattenhaltern angeordnet ist. Die zugeordnete
Fassadenplatte wird durch das Andruckelement in Rich-
tung zur Frontseite hin im Sinne einer rittelfesten Auf-
nahme der Fassadenplatte federnd beaufschlagt. Es
kann vorgesehen sein, dass jeder Fassadenplatte nur
ein solches Andruckelement zugeordnet ist. Es sind je-
doch auch Ausfiihrungen méglich, bei denen einer Fas-
sadenplatte mehrere solcher Andruckelemente zugeord-
net sind und somit die mehreren Andruckelemente die
jeweilige Fassadenplatte in Richtung zur Frontseite hin
im Sinne einer rittelfesten Aufnahme der Fassadenplat-
te federnd beaufschlagen. Die rittelfeste Aufnahme der
Fassadenplatte ergibt sich insbesondere dadurch, dass
die Fassadenplatte in den vorzugsweise U-formigen Auf-
nahmen der Plattenhalter federnd in eine Anlage mitdem
frontseitigen Schenkel der U-Aufnahme hin beaufschlagt
wird.

[0012] Konstruktiv und fertigungstechnisch vorteilhaf-
te Ausfiihrungen des Andruckelementes bei hoher Funk-
tionssicherheit sind insbesondere moglich, wenn vorge-
sehenist, dass das Andruckelement eine Druckfederein-
richtung aufweist. Es kann z.B. vorgesehen sein, dass
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die Druckfedereinrichtung einen Andruckfederbiigel zum
Zusammenwirken mit der Rickseite der zugeordneten
Fassadenplatte aufweist. Der Andruckfederbligel wirkt
mit der AuRenseite des Federbiigels mit der Riickseite
der Fassadenplatte zusammen. Der Andruckfederbiigel
kann bei besonderen Ausfiihrungen eine Riffelung an
der AulBenseite aufweisen.

[0013] Was die Befestigung der Andruckelemente be-
trifft, kann vorteilhafterweise vorgesehen sein, dass das
Andruckelement einen Befestigungsabschnitt aufweist,
Uber den das Andruckelement an einem Tragprofil der
Unterkonstruktion befestigt ist, vorzugsweise an einem
Tragprofil an dem ein oder mehrere der Plattenhalter be-
festigt ist bzw. sind. Es kann hierzu vorgesehen sein,
dass der Befestigungsabschnitt mittels einer Schraub-
verbindung und/oder einer Nietverbindung und/oder ei-
ner Klemmverbindung und/oder einer in einem Schlitz
des Tragprofils formschlissig eingreifenden Einsteck-
einrichtung an dem Tragprofil befestigt ist.

[0014] Die Fassadenplatten kdnnen in Hochformat
oder in Querformat eingesetzt werden unter Ausbildung
einer Hochformat-Fassadenplattenkonstruktion bzw. ei-
ner Querformat-Fassadenkonstruktion.

[0015] Was den Querformat-Einsatz der Fassaden-
platten betrifft, kann vorzugsweise vorgesehen sein,
dass die Fassadenplatten mit Falzen und/oder strang-
gepresst ausgebildet sind, und dass die Fassadenkons-
truktion als Querformat-Fassadenkonstruktion ausgebil-
detist, in der die Fassadenplatten mit ihrer Falzldngser-
streckung und/oder Strangpressrichtung horizontal aus-
gerichtet sind, und dass die Plattenhalter mit ihrer vor-
zugsweise U-formigen Aufnahme an den oberen und un-
teren horizontalen Randern der Fassadenplatten angrei-
fen.

[0016] Was den Hochformat-Einsatz der Fassaden-
platten betrifft, kann vorzugsweise vorgesehen sein,
dass die Fassadenplatten mit Falzen und/oder strang-
gepresst ausgebildet sind, und dass die Fassadenkons-
truktion als Hochformat-Fassadenkonstruktion ausgebil-
detist, in der die Fassadenplatten mit ihrer Falzldngser-
streckung und/oder Strangpressrichtung vertikal ausge-
richtet sind, und dass die Plattenhalter mit ihrer vorzugs-
weise U-formigen Aufnahme an gegeniberliegenden
vertikalen Randern der Fassadenplatten angreifen, und
dass anden Fassadenplatten jeweils mindestens ein Ge-
wichtsabstitzhalter, vorzugsweise am unteren horizon-
talen Rand der Fassadenplatte mit einer vorzugsweise
L-fédrmigen

[0017] Aufnahme angreift, wobei der Gewichtsab-
stlitzhalter an einem der Tragprofile, an denen die Plat-
tenhalter unmittelbar oder tGiber separate Trager befestigt
sind, oder an einem weiteren Tragprofil der Unterkons-
truktion vorzugsweise l6sbar befestigt ist.

[0018] Der Angriff der U-férmigen und L-formigen Auf-
nahmen an dem Rand der Fassadenplatte kann als ein
mehrseitiges Umgreifen mit Anliegen oder auch nur als
ein einseitiges Anliegen ausgebildet sein.

[0019] Die Erfindung wird nun anhand von Figuren na-
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her erlautert.
[0020] Dabei zeigen:

eine erste Fassadenkonstruktion als Querfor-
mat-Fassadenkonstruktion in perspektivi-
scher Ansicht;

die Fassadenkonstruktion der Fig. 1 in sche-
matischer Seitenansicht;

eine zweite Fassadenkonstruktion als Hoch-
format-Fassadenkonstruktion in perspektivi-
scher Ansicht;

ein Andruckelement aus der Fassadenkons-
truktion der Fig. 2 in Einzeldarstellung;

ein gegenuber Fig. 3 abgewandeltes Andruck-
element;

schematische Seitenansicht der Fassaden-
konstruktion als Hochformat-Fassadenkons-
truktion aus Fig. 2 mit Einschnitten im unteren
oder oberen Rand der Fassadenplatte fir ei-
nen Gewichtsabstiitzhalter;

schematische Seitenansicht der Fassaden-
konstruktion als Hochformat-Fassadenkons-
truktion aus Fig. 2 mit Gewichtsabstitzhalter
in den Einschnitten.

schematische Seitenansicht der Fassaden-
konstruktion als Hochformat-Fassadenkons-
truktion aus Fig. 2 mit einer zweiten Ausge-
staltung der Einschnitte und U-férmigen Win-
kelhalter.

schematische Seitenansicht der Fassaden-
konstruktion als Hochformat-Fassadenkons-
truktion aus Fig. 2 mit einer dritten Ausgestal-
tung der Einschnitte und H-férmigen Winkel-
halter.

Fig. 1

Fig. 1a

Fig. 2

Fig. 3
Fig. 4

Fig. 5a

Fig. 5b

Fig. 5¢

Fig. 5d

[0021] Fig. 1 zeigt eine erste Ausfiihrung einer Fassa-
denkonstruktion 1 und Fig. 2 eine zweite Ausfiihrung ei-
ner Fassadenkonstruktion 1. Ubereinstimmend handelt
es sich jeweils um eine Fassadenkonstruktion mit Fas-
sadenplatten 12, die an einer Unterkonstruktion 4 vor
einer Gebdudewand 11 angeordnet sind. Die Fassaden-
platten 12 sind jeweils stranggepresste, im Grundriss
rechteckige Platten aus keramischem Material. Die Plat-
ten sind im Grundriss rechteckig und weisen in Strang-
pressrichtung SPR verlaufende parallele Langlécher 121
auf. Die Langldcher 121 sind in der Langsmittelebene der
Platten mitidentischem gegenseitigem Abstand Uber die
Grundrissflache der Platte gleichmaRig verteilt angeord-
net. Die Fassadenplatten 12 sind in der Fassadenkons-
truktion der Fig. 1 und 2 jeweils so angeordnet, dass sie
jeweils mit ihrer Frontseite unter Ausbildung einer ge-
meinsamen Frontebene F miteinander fluchten.

[0022] Nun zu den Unterschieden der beiden Ausfih-
rungen in den Figuren 1 und 2:

In der in Fig. 1 dargestellten ersten Ausfiihrung der Fas-
sadenkonstruktion 1 sind die Fassadenplatten 12 im
Querformat angeordnet, d.h. die Fassadenplatten 12
sind in der Fassadenkonstruktion so angeordnet, dass
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ihre Strangpressrichtung SPR horizontal angeordnet ist.
Im Unterschied dazu sind in der in Fig. 2 dargestellten
zweiten Ausfilhrung der Fassadenkonstruktion die Fas-
sadenplatten 12 in Hochformat angeordnet, d.h. die Fas-
sadenplatten 12 sind in dieser Fassadenkonstruktion so
angeordnet, dass ihre Strangpressrichtung SPR vertikal
angeordnet ist. Die Fassadenplatten 12 sind in den bei-
den Ausfiihrungen der Fassadenkonstruktion identisch
ausgestaltet. Sie sind lediglich in Fig. 1 in Querformat
und in Fig. 2 in Hochformat, d.h. um ihre Hochachse um
90° gedreht angeordnet.

[0023] Bei der ersten Fassadenkonstruktion in Fig. 1
ist die Unterkonstruktion 4 durch vertikale Tragprofile 41
gebildet. Anden Tragprofilen 41 sind in vertikalen Reihen
Plattenhalter 13 befestigt. Die Plattenhalter 13 weisen
jeweils eine H-Aufnahme 13h auf. In die H-Aufnahmen
13h greifen jeweils in vertikaler Linie angeordnete Fas-
sadenplatten 12 mit ihren der Aufnahme zugewandten
hinteren Falzrandern ein. Die hinteren Falzrander sind
gegenuber der vorderen Frontseite der Fassadenplatte
nach hinten in Richtung Gebdudewand 11 versetzt. Die
Fassadenplatten 12 in Fig. 1 weisen jeweils an ihrem
oberen Rand einen einzigen Kopffalz 12ko auf; dieser ist
in der hinteren Ebene ausgebildet. An ihrem unteren
Rand weisen die Fassadenplatten jeweils einen langeren
FuRfalz 12flin einer vorderen Ebene und einen kiirzeren
FuRfalz 12fk in der hinteren Ebene auf. In die untere Auf-
nahme der H-Aufnahme 13h greift der Kopffalz 12ko der
unteren Fassadenplatte 12 ein. In die obere Aufnahme
greift der hintere kurze Fuf3falz 12fk der oberen Fassa-
denplatte 12 ein, wobei der langere Fulfalz 12fl die H-
Aufnahme 13h frontseitig abdeckt.

[0024] Die Fassadenplatten 12 werden in der Fassa-
denkonstruktion in Fig. 1 tGber die Plattenhalter 13 also
dadurch gehalten, dass Plattenhalter 13 jeweils am obe-
ren Rand und am unteren Rand mit ihren H-Aufnahmen
13h angreifen, und zwar am oberen Rand der Fassaden-
platte mit der unteren Aufnahme der H-Aufnahme und
amunteren Rand der Fassadenplatte mitder oberen Auf-
nahme der H-Aufnahme.

[0025] WieinFig. 1 erkennbar, sind zwischen horizon-
tal benachbarter Fassadenplatten vertikale Fugen VF
ausgebildet. In diese Fugen greifen Fugenprofile 18 ein.
Die Fugenprofile 18 sind als Federblechprofile miteinem
im wesentlichen Q-férmigem Querschnitt mit abgewin-
kelten FuRschenkeln ausgebildet. Das Fugenprofil 18 ist
zwischen der Frontseite des Tragprofils 41 und der Riick-
seite der Uber die Fuge horizontal benachbarten Fassa-
denplatten angeordnet. Das Fugenprofil 18 erstreckt sich
entlang der Langsmittelachse des Tragprofils 41 tber
mehrere horizontale Reihen der Fassadenplatten. Das
Fugenprofil 18 beaufschlagt die Fassadenplatten so,
dass sie in den Aufnahmen 13h der Plattenhalter 13 in
Richtung zur Frontseite der Fassadenkonstruktion ge-
dréangt werden und an der Innenseite des frontseitigen
Schenkels der U-Aufnahmen der Plattenhalter 13 in An-
lage kommen. Damit sorgt das Fugenprofil 18 fiir eine
rittelfeste Anordnung der Fassadenplatten in den Plat-
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tenhaltern 13.

[0026] BeideninderAusfiihrunginFig. 1 eingesetzten
Plattenhaltern 13 sind in den Aufnahmen der Plattenhal-
ter bugelférmige Edelstahlfedern 13f aus Stahlblech in-
tegriert, diein zugeordnete riickwartige Nuten inden Fas-
sadenplatten eingreifen und damit ein Ausheben der
Fassadenplatten verhindern. Derartige Edelstahlfedern
13f in Aufnahmen von Plattenhaltern sind z.B. in der EP
1878 847 A2 beschrieben. Beider in Fig. 2 dargestellten
zweiten Ausfliihrung der Fassadenkonstruktion - es han-
delt sich wie gesagt um eine Hochformat-Fassadenkon-
struktion - ist die Unterkonstruktion 4 durch horizontale
Tragprofile 42 gebildet. An den Tragprofilen 42 sind Plat-
tenhalter 13 in horizontalen Reihen befestigt. Die Plat-
tenhalter 13 sind gleich aufgebaut wie die Plattenhalter
in Fig. 1. Sie weisen H-Aufnahmen 13h mit darin inte-
grierten bugelfdrmigen Edelstahlfedern 13f auf. Insbe-
sondere bei diesem Einsatz der Plattenhalter 13 in der
Hochformat-Fassadenkonstruktion kdnnen bei beson-
deren Ausfliihrungen in den H-Aufnahmen in beiden Auf-
nahmen biigelférmige Edelstahlfedern 13f angeordnet
sein, um den eingreifenden Falzrand zu halten. Die Plat-
tenhalter 13 greifen mit ihnren H-Aufnahmen an den ver-
tikalen Seitenrandern der in Hochformat angeordneten
Fassadenplatten 12 an. Hierbei greifen die jeweils hin-
teren Falzrander der Fassadenplatten in die Aufnahmen
der Plattenhalter 13 ein. Der Eingriff der seitlichen Falz-
rander in Fig. 2 erfolgt in die H-Aufnahmen der Platten-
halter 13 in entsprechender Weise wie der Eingriff der
oberen und unteren Falzrander bei der Querformat-Fas-
sadenkonstruktion in Fig. 1. Vorzugsweise handelt es
sich bei den horizontalen Tragprofilen 42 in Fig. 2 um
identische Bauteile wie bei den vertikalen Tragprofilen
41 derFig. 1, wobeidiesein Fig. 2 lediglich in horizontaler
Anordnung, d.h. um 90° um die Hochachse gedreht an-
geordnet sind. Auch bei den Plattenhaltern 13 in Fig. 2
handelt es sich vorzugsweise um Plattenhalter, die iden-
tisch ausgebildet und an den Tragprofilen 42 identisch
angeordnet sind wie die Plattenhalter 13 in Fig. 1. Hin-
sichtlich der Funktion unterscheiden sich die Plattenhal-
ter 13 in der Fassadenkonstruktion in Fig. 2 jedoch von
den Plattenhaltern 13 in der Fassadenkonstruktion in Fig.
1. In Fig. 2 tragen die Plattenhalter 13 lediglich die Wind-
lasten, da sie mit ihren Aufnahmen lediglich seitlich an
den vertikalen Randern der Fassadenplatten angreifen.
[0027] Zur Abstitzung der Gewichtslasten sind in der
Hochformat-Fassadenkonstruktion in Fig. 2 separate
Winkelhalter 19 mit L-winkelférmiger Aufnahme an den
Tragprofilen 42 angebracht. Die Befestigung der Winkel-
halter 19 an den Tragprofilen 42 erfolgt wie in Fig. 2 ge-
zeigt Uber eine Schrauben- oder Nietverbindung an der
Frontseite des Tragprofils 42 auflerhalb der Langloch-
befestigungsreihen, in denen die Winkelhalter 19 tber
Nietverbindung befestigt sind. Die Fassadenplatten 12
lagern mit ihrem unteren Rand auf den Winkelhaltern 19
auf. Der freie L-Schenkel der L-winkelférmigen Aufnah-
me der Winkelhalter 19 untergreift hierfir den unteren
Rand der Fassadenplatten 12, vorzugsweise ohne front-
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seitig vorzustehen (siehe Figuren 5).

[0028] Wie in den Figuren 5 gezeigt, kann der am un-
teren Rand der Fassadenplatte 12 angreifende Winkel-
halter 19 durch einen Falz verdeckt werden, der durch
einen unteren Einschnitt 12a am unteren Rand dieser
Fassadenplatte gebildet ist und zusatzlich durch einen
Falz, der durch einen oberen Einschnitt 12b am oberen
Rand der unten angrenzenden Fassadenplatte 12 gebil-
detist. Der Stiutzhalter 19 greift dabei zwischen dem un-
teren horizontalen Rand der oberen Fassadenplatte und
dem oberen horizontalen Rand der unten angrenzenden
Fassadenplatte ein. Frontseitig wird dabei der Winkel-
halter 19 durch den Falz verdeckt, der durch den unteren
Einschnitt 12a am unteren horizontalen Rand und durch
den oberen Einschnitt 12b am oberen horizontalen Rand
der Fassadenplatte jeweils als vorderer Falz ausgebildet
ist.

[0029] Der Winkelhalter 19 kann wie in Fig. 5¢c gezeigt,
bei gegenlber Fig. 2 abgewandelten Ausfiihrungen,
auch abgekantet, d.h.imweitesten Sinne mit U-formigem
Querschnitt ausgebildet sein und in eine in den unteren
Rand der Fassadenplatte 12 eingeschnittene Nut ein-
greifen. Der untere Rand der Fassadenplatten kann im
weitesten Sinne mit einem vorderen Falz und einem hin-
teren Falz ausgebildet sein und der Winkelhalter 19 den
hinteren Falzrand umgreifen.

[0030] Bei gegeniber Fig. 2 abgewandelten Ausflh-
rungen kann auch der obere Rand der Fassadenplatten
12 mit einer vergleichbaren Nut bzw. mit einem vorderen
Falz und einem hinteren Falz ausgebildet sein (siehe Fi-
gur 5d). Der Winkelhalter 19 kann an seiner Unterseite
eine Abkantung aufweisen und in entsprechender Weise
in den unteren Rand der Fassadenplatten eingreifen, d.
h.in die Nut eingreifen oder den hinteren Falz umgreifen.
Alternativ kann fir den Eingriff in den oberen Rand der
Fassadenplatten 12 auch ein separater oberer Stiitzhal-
ter vorgesehen sein, der separat an dem Tragprofil 42
befestigt ist. Der Stltzhalter kann hierfiir mit im wesent-
lichen L-férmigem Querschnitt mit einer Abkantung an
seiner Unterseite ausgebildet sein.

[0031] Zur rittelfesten Anordnung der Fassadenplat-
ten 12in den H-Aufnahmen 13h der Plattenhalter 13 sind
in der Hochformat-Fassadenkonstruktion in Fig. 2 anstel-
le der in Fig. 1 verwendeten Fugenprofile 18 jeweils ver-
deckt hinter den Fassadenplatten 12 angeordnete An-
druckelemente 28 vorgesehen. Die Andruckelemente 28
wirken jeweils einzeln mit einer Fassadenplatte 12 zu-
sammen, d.h. ein separates Andruckelement 28 je Fas-
sadenplatte 12. Die Andruckelemente 28 sind aus Fe-
derblech ausgebildet. Sie weisen einen Federbugel 28f
und einen Befestigungsabschnitt 28b auf. Das Andruck-
element 28 ist zwischen der Frontseite des Tragprofils
42 und der Riickseite der Fassadenplatte 12 angeordnet
und wirkt mit der AuRenseite des Federbiigels 28f auf
die Rickseite der Fassadenplatte 12 ein und beauf-
schlagt die Fassadenplatte in Richtung zur Frontseite der
Fassadenkonstruktion. Die Andruckelemente 28 sind mit
ihrem Befestigungsabschnitt 28b in der in Fig. 2 darge-
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stellten Fassadenkonstruktion an dem Tragerprofil 42
befestigt, und zwar Uber eine Nietverbindung in einem
LanglochderLanglochreihe, in der auch die Plattenhalter
13 befestigt sind.

[0032] Die Befestigung der Andruckelemente 28 er-
folgt in den Langléchern der Langlochreihe 42I, die im
Tragprofil ausgebildetist. In derselben Langlochreihe 42|
sind auch die Plattenhalter 13 befestigt, und zwar in glei-
cher Weise wie die Andruckelemente 28. In gleicher Wei-
se sind auch bei der Fassadenkonstruktion in Fig. 1 die
Plattenhalter 13 in der entsprechenden Langlochreihe
411 im Tragprofil 41 befestigt. Es handelt sich um eine
Befestigung wie bekannt aus der EP 2 186 966 A2.
[0033] DieinFig. 4 dargestellte abgewandelte Ausfiih-
rung des Andruckelements 28 weist im Unterschied zu
deminFig. 2 eingesetzten Andruckelement 28 einen Be-
festigungsabschnitt auf, der als Klemmlasche ausgebil-
det ist. Die Klemmlasche wirkt zur Befestigung mit dem
fur die jeweilige Position ausgewahlten Langloch der
Schréaglanglochreihe 421 in dem Profiltrager 42 zusam-
men, und zwar unter Ausbildung einer Klemmverbin-
dung. Hierfur weist die Klemmlasche, wie in der Einzel-
darstellung in Fig. 4 dargestellt, eine schrage Endkante
auf,in der eine Z-Abkantung ausgebildet ist. Die Schrage
der Endkante entspricht dem Neigungswinkel des Lang-
lochs der Langlochreihe. In der Klemmstellung greift die
Z-Abkantung in das Langloch ein und wird auf Anschlag
eingeschoben, sodass die Z-Abkantung den Abschnitt
des Tragprofils hinter dem Langloch hintergreift. Das An-
druckelement 28 in den unterschiedlichen Ausfiihrungen
der Fig. 3 und 4 kann auch bei der in Fig. 1 dargestellten
Querformat-Fassadenkonstruktion eingesetzt werden,
und zwar befestigt an dem Tragprofil 41 in entsprechen-
der Weise wie vorangehend fiir die Fassadenkonstruk-
tion derFig. 2beschrieben. Das Andruckelement 28 kann
so das Fugenprofil 18 ersetzen oder zuséatzlich zu dem
Fugenprofil 18 eingesetzt werden.

Bezugszeichenliste

[0034]
1 Fassadenkonstruktion
4 Unterkonstruktion

41 Tragprofil (Fig. 1)

41b Befestigungsabschnitt von 41
411 Langlochreihe in 41

42 Tragprofil (Fig. 2)

421 Langlochreihe in 42

11 Gebaudewand

12 Fassadenplatte

12a unterer Einschnitt fiir einen Gewichtsabstitzhal-
ter / Winkelhalter

12b oberer Einschnitt fir einen Gewichtsabstitzhal-
ter / Winkelhalter12lLangloch

12ko  Kopffalz = kopfseitiger alleinig hinterer Falzrand

12fl FulRfalz lang = fulRseitiger vorderer Falzrand

12fk Fulfalz kurz = fulRseitiger hinterer Falzrand
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13 Plattenhalter

13h H-Aufnahme des Plattenhalters

13f Edelstahlfeder

18 Fugenprofil

19 Winkelhalter, Gewichtsabstlitzhalter
28 Andruckfederelement

28f Federbigel

28b Befestigungsabschnitt

28bl Befestigungsloch

28bz  Z-Abkantung

SPR  Strangpressrichtung

F Frontebene der Fassadenkonstruktion
VF vertikale Fuge

Patentanspriiche

1. Fassadenkonstruktion, vorzugsweise vorgehangte

2,

hinterllftete Fassadenkonstruktion,

- mit einer aus Tragprofilen (41,42) gebildeten
Unterkonstruktion (4), die vor einer Gebaude-
wand (11) angeordnet und ortsfest im Boden
und/oder in der Gebdaudewand (11) verankert
ist,

- mit Fassadenplatten (12) mit Falzen und/oder
stranggepresst, vorzugsweise aus kerami-
schem Material, z.B. Tonmaterial, die Gber Plat-
tenhalter (13) an der Unterkonstruktion (4) be-
festigt sind,

- wobei an allen oder nur einigen der Tragprofile
(41, 42) die Plattenhalter (13) angeordnet sind,
indem die Plattenhalter (13) unmittelbar oder
Uber separate Trager an den Tragprofilen (41,
42), vorzugsweise losbar, befestigt sind und die
Plattenhalter (13) Aufnahmen (13h) aufweisen,
die zur Befestigung der Fassadenplatten (12)
mit Randbereichen der Fassadenplatten (12) in
Eingriff sind,

dadurch gekennzeichnet,

- dass Andruckelemente (28) verdeckt hinter
den Fassadenplatten (12) an der Unterkonstruk-
tion (4) abgestitzt angeordnet sind; und

- dass die Andruckelemente (28) jeweils nur ei-
ner Fassadenplatte (12) zugeordnet sind derart,
dass die Andruckelemente (28) jeweils an der
Ruckseite der zugeordneten Fassadenplatte
(12) in einem Bereich, der mit Abstand zu den
mit ihren Aufnahmen (13h) an der Fassaden-
platte (12) angreifenden Plattenhaltern (13) an-
geordnet ist, angreifen und die zugeordnete
Fassadenplatte (12) in Richtung zur Frontseite
(F) hinim Sinne einer rittelfesten Aufnahme der
Fassadenplatte (13) federnd beaufschlagt ist.

Fassadenkonstruktion nach Anspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet,
dass das Andruckelement (28) eine Druckfederein-
richtung aufweist.

Fassadenkonstruktion nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Druckfedereinrichtung einen Andruckfe-
derbuigel (28f) zum Zusammenwirken mit der Riick-
seite der zugeordneten Fassadenplatte (12) auf-
weist.

Fassadenkonstruktion nach einem der vorangehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Andruckelement (28) einen Befestigungs-
abschnitt (28b) aufweist, Uber den das Andruckele-
ment (28) an einem Tragprofil (41, 42) der Unterkon-
struktion (4) befestigt ist, vorzugsweise an einem
Tragprofil (41, 42), an dem ein oder mehrere der
Plattenhalter (13) befestigt ist bzw. sind.

Fassadenkonstruktion nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Befestigungsabschnitt (28b) mittels einer
Schraubverbindung  und/oder  Nietverbindung
und/oder einer Klemmverbindung und/oder einer in
einem Schlitz (411, 421) des Tragprofils (41, 42) form-
schlissig eingreifenden Einsteckeinrichtung an dem
Tragprofil befestigt ist.

Fassadenkonstruktion nach einem der vorangehen-
den Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

- dass die Fassadenplatten (12) mit Falzen
und/oder stranggepresst ausgebildet sind, und
- dass die Fassadenkonstruktion als Querfor-
mat-Fassadenkonstruktion ausgebildet ist, in
der die Fassadenplatten (12) mit ihrer Falz-
langserstreckung und/oder Strangpressrich-
tung (SPR) horizontal ausgerichtet sind, und

- dass die Plattenhalter (13) mit ihrer vorzugs-
weise U-formigen Aufnahme (13h) an den obe-
ren und unteren horizontalen Randern (12ko,
12fk) der Fassadenplatten (12) angreifen.

Fassadenkonstruktion nach einem der Anspriiche 1
bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

- dass die Fassadenplatten (12) mit Falzen
und/oder stranggepresst ausgebildet sind, und
- dass die Fassadenkonstruktion als Hochfor-
mat-Fassadenkonstruktion ausgebildet ist, in
der die Fassadenplatten (12) mit ihrer Falz-
langserstreckung und/oder Strangpressrich-
tung (SPR) vertikal ausgerichtet sind, und

- dass die Plattenhalter (13) mit ihrer vorzugs-
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weise U-férmigen Aufnahme (13h) an gegeni-
berliegenden vertikalen Randern der Fassaden-
platten (12) angreifen, und

-dass an den Fassadenplatten (12) jeweils min-
destens ein Gewichtsabstitzhalter (19), vor-
zugsweise am unteren horizontalen Rand der
Fassadenplatte (12) mit einer vorzugsweise L-
formigen Aufnahme angreift, wobei der Ge-
wichtsabstitzhalter (19) an einem der Tragpro-
file (41, 42), an denen die Plattenhalter (13) un-
mittelbar oder liber separate Trager befestigt
sind, oder an einem weiteren Tragprofil der Un-
terkonstruktion (4) vorzugsweise l6sbar befes-
tigt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 3 623 542 A1

41b

e < =
E‘O \oo = ét\l I~
] N\ 11
O U A VOV ONDNRNNDIYVIAIDINRNN
— / WA
- < - - SASAASAA AN VAR




EP 3 623 542 A1

o =]
— e
~ N =~
) | \
T ) TP /_F: ......
% o o e o> ©
e S - g
z ﬂ DDDDDDD\J@DDDDDDJ:GBDBDDD}JbDD_DDDD.M
< / [\ f \ f JANRY f \
- m ﬂ = 2 s e
. 2§88 2 SIS
o~ s
o o
~
o
o
— €3




EP 3 623 542 A1

10



EP 3 623 542 A1

28§ /28
Y
B OCT—28nl
\\28b
Fig. 3
28
28f /
28b

1"



EP 3 623 542 A1

28b 28f

28
Fig. 4
28b 28f
) BV 28
28b 281
A4

28
28bz

12



12 —

12—

HH

/

Fig. 5a

EP 3 623 542 A1

12ko

12 —

12—

13

/

Fig. 5b

&
.

12ko

19

—  J2a

12b

12ko



12 —

12—

Fig. 5¢

EP 3 623 542 A1

12ko

~

2ko

14

12—

Fig. 5d

12ko

12b

12ko



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 623 542 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 19 4051

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 86 21 835 Ul (HERZOG THOMAS) 1-6 INV.
11. Dezember 1986 (1986-12-11) EO4F13/14
Y * Seite 5, Zeile 9 - Zeile 15; Abbildungen|7 E04F13/08
1-5 *
* Seite 8, Zeile 8 - Seite 9, Zeile 11;
Abbildungen 1-5 *
X JP 2002 294975 A (HIRAOKA KATSUYA; BOKU 1-6
YOSHIMI) 9. Oktober 2002 (2002-10-09)
Y * Absatz [0021]; Abbildungen 1,2 * 7
X DE 102 05 623 Al (WENDKER FASSADEN 1
SYSTEMBAU GMB [DE])
11. September 2003 (2003-09-11)
Y * Absédtze [0024], [0039]; Abbildung 2 * |7
X DE 39 34 686 Al (WAGNER SYSTEM GMBH [DE]; [1-4
F V MUELLER DACHZIEGELWERKE GM [DE])
28. Juni 1990 (1990-06-28)
Y * Zusammenfassung; Abbildungen 1-3,7-9 * |7

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO4F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 18. Februar 2019 Khera, Daljit

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 623 542 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 19 4051

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-02-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 8621835 Ul 11-12-1986  KEINE
JP 2002294975 A 09-10-2002  KEINE
DE 10205623 Al 11-09-2003  KEINE
DE 3934686 Al 28-06-1990 DE 3934686 Al 28-06-1990
DE 8915947 Ul 07-05-1992

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16



EP 3 623 542 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

. EP 1878847 A2 [0002] [0003] [0026] DE 102007037566 A1 [0002]
.« EP 2186966 A2 [0002] [0032]

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

